Was regelt der Berufsausbildungsvertrag?

	Ein Vertrag ist eine verbindliche Vereinbarung zwischen zwei (oder mehreren) Vertragspartnern. Sie erklären übereinstimmend, was sie durch diesen Vertrag regeln wollen. Dadurch entsteht ein Rechtsgeschäft. Das bedeutet, dass sich die Partner auf die Einhaltung des Vertrages verlassen können. Durch die Unterschrift bekräftigen sie dies.
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Der Berufsausbildungsvertrag wird zwischen dem Auszubildendem und dem Ausbildenden vor Ausbildungsbeginn abgeschlossen. Folgende Regelungen muss der Vertrag enthalten:
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1. Namen und Anschriften der Vertragspartner; das sind Aus​bildender (=Betrieb) und Auszubildender (= Lehrling);

2. Unterschriften der Vertragspartner (Wenn der Azubi noch nicht volljährig ist, müssen die Erziehungsberechtigten mit unterschreiben.);

3. Art, sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbil​dung;

4. Bezeichnung des Ausbildungsberufes;

5. Beginn und Dauer der Berufsausbildung;

6. Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstät​te;

7. Dauer der regelmäßigen täglichen Ausbildungszeit;

8. Dauer der Probezeit;

9. Höhe der Ausbildungsvergütung;

10. Dauer des Urlaubs je Ausbildungsjahr;

11. Voraussetzungen, unter denen der Berufsausbildungsver​trag gekündigt werden kann;

